
ORNITHOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN A UF MADEIR'A

Von ERIC SCHINDLERl

Anlãsslich einer Reise naeh Madeira und den Azoren im: Jahr 1960,
hatte ieh Gelegenheit mich vom 23.2. bis 14.5. und vom 9.7. bis 20.7.
nãher mit der Vogelwelt Madeiras beschãftigen zu kõnnen.

Um die Jahrhundertwende berichteten vor allen E. Sehmitz und W.
Hartwig über die Ornis des Archipels, von der bis dahin wenig bekannt
war. Seit 1910 wurde dann meines Wissens nichts mehr wiehtiges darüber
publiziert, bis 1948 A. Sarmentos <<Vertebradosda Madeira~ und 1951
J. Bernstrõms «Check-lish ersehienen.

Zur systematisehen Durehforsehung der lnsel zeltete ich an verschie-
denen Orten und unternahm von dort Exkursionen in die jeweils nãhere
und weitere Umgebung. Am 1.5. fuhr ich mit einer Motorjaeht zu den
Desertas. Leider kam Sturm auf, der zur vorzeitigen Rüekkehr zwang,
und ich konnte so nur 1 1/2 Stunde auf der lnsel ChãO zubringen., Porto
Santo wurde von mir nicht besueht.

Besten Dank mõehteich auch an dieser Stelleden Herren A. J. G. Fi-
gueira und G. E. Maul, vom Museu Municipal do Funehal, fur ihre freund-
liehe Unterstützung ausspreehen. Für Hinweise und manigfaltige Hilfe
bin ich ausserdem den Herren Dr. D. A. Bannerman, Shambellie, Dum-
fries, Sehottland, S. Pfeifer und W. Salzmann, beide Frankfurt am Main,

besonderen Dank schuldig.

GEOGRAPHISCHER ÜBERBLICK

Madeira liegt im Atlantik auf Breite 32°38' N und Lãnge 16°54'W.
Der Arehipel ist vulkanischen Ursprungs. Die Hauptinsel- Madeira- ist

r) cIo Theres Pacozzi, 1m Bruggen, 8g06 Bonstetten, Schweiz... . , , " ,.. . 'j <' -" -" .. " '.
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57 km lang und maximal 22 km breit. Das Gebirge fãlIt steil zur Küste ab.
MehrereBergesind über 1000m hoch; der Hõchste ist der 1861m . hohe
Pico Ruivo. Zur Zeit sind ca. 400/0 der Insel mit Wald bedeckt, 300/0
sind Odland und 300/0 Kulturland Die Kulturlandzone eÍstreckt sich bis

zu den Hõhen von 500 bis 700 m. Die Felder und Plantagen sind vorwie-
gend in Terrassen angélegt. Hauptsãchlich angebaut wird: Zuckerrohr, Ba-
nanen, ,Wein, Getreide, Mais, verl'chiedene Gemüse- und Obstarten.

Die Bewãsserung erfolgt mittels einesgut. ausgebauten Kanalsystems, in
dem das Wasser aus der W olkenzone herabgeleitet wird. In diesen Hõ-
henlagen Iiegt die Durchschnittstemperatur an der Südküste im Sommer
bei 21°C, im Winter bei 16° C. Die Nordküste hat ein bedeutend rauhe-

resund feuchteres Klima. D~shalb und wegen der Unzugãnglichkeit der
Küste, ist die Nordseite der lnsel weIiiger dicht besiedeIt aIs die Süd-
seite. Insgesamt leben ca. 267000 Menschen auf Madeira. Oberhalb des
Kulturlandes befinden sich grõsstenteils Laub- und NadelwãIder, die in
den hõheren Regionen in Macchie übergehen. Manche Gebiete dieser

Calheta 4 Pico do Adeiro 17
Camacha 23 Pico Ruivo' 16
Câmara de Lobos 15 Ponta Delgada 13
Caniçal 25 Ponta de São Lourenço 26
Encumeada 12 Porto da Cruz 22
Estreito de Câmara de Lobos I4 Porto ovo 24
Faial 21 Prazeres I
Fanal de Baixo' 3 Rabaçal 6
Funchal 18 .Ribeira Brava 11
Lombo do Mouro 10 Ribeira Funda 5
Madalena' 8 Ribeira da JànéIa 2
Montanha 20 São Go'nçalo 19
Paul da Serra 9 Seixal 7



1965 Schindler) Ornithologische Beobachtungen aul Madeira 113

Zone,vor allen das,1231m hoch liegende Fanal de Baixo und Encumeada,'
(1007 m hoch) , sind Zu einemgrossen reil des, Jahres von Wolken und
Nebel bedeckt. In den Hohenlagen über 1200 m nimmt die Vegetation
rapide aburÍd géhtin eihevcín Wihd und Wetter hart gezeichnete aiide
Landschaftüber. Hierkânn in kalterenWihtern Schneefallen. '

Poito Santo.liegt 40 km nordôstlich von Madeira. Die Inselist 12 km
lang uildmaximal 6 km bieit. Die hochste Erhebung ist der 500 m hohe
Pico do Facho. Das Klima ist viel 'trockener aIs auf Madeira. Angebaut wird
vor allem Obst, Wein ,und"Getreide.' Auf der Insel leben ca. 3000
Menschen., , ' , " ,

U~gefiihr 20 kmsüdostlich von Madeira ,liegen die drei kleinen De;-
sertai~~eln Chão, Deserta Grande,und Bugio. Es sind aride und sehr
vegetationsarme Inseln., Da sie unbewohnt sind, ist es schwierig zu ihnen
zu gelangen. ' , , ' ,

SPEZIELLER' TEIL'

BRUTVOGEL

Die, Insel des Archipels, von welcher die' jeweils behandelte Art, aIs
Brutvogel bekannt ist, ist in Klammern gesetzt nach dem Artnamen an-
gegeben. Hierzu gebrauchte ich f9lgende Abkürzungen: D - Desertas,
M-Madeira, P-Porto Santo. ' . , ,

1., Puffinus puffinus':puffinus ,(Blünn.)j Schwarzschnabelsturm- ,

taucher, Manx Shearwater,,' Patagano -(M, p, D).Wiihrend der De-
sertafahrt (1.5.)zweimal ein Trupp von je 6 Stück. Am ,13.7. konnte ein
flugunfiihiges <j!im Hafen von Funchal gesammelt werden. Rufende Vogel
horte ich ab 14.4. bis 20.4. über ErÍcumeada, sowie über Ribeira Funda
(26.4.) und ab Ende April hiiufig über Montanha. Die Rufe notierte ich aIs:
kie-ge kruhh und iik-krii, jeweils.2-3 mal in schneller Folge.

2. Puffinus diomedea borea/is Coryj Gelbschnabelsturmtaucher,

Cory's Shearwater; Cagarra-(M, p, D) Aufallen Fahrten im Küsten..:
bereich hiiufigbeobachtet, Wiihrend der Fahrt von den Azoren nach Madeira,
bemerkte Ü::ham,8.7., etwa 25Q Seemeilen vor Madeira, zwei Vogel dieser
Art, die de:mSchiff knapp 2 Stunden folgten. Rufende horte ich regel-
miissig ab 14.4, über verschiedenen Gebieten Madeiras. 1m April waren sie
seltener aIs p, puffinus zu horen, im Juli dagegen hiiufiger. Der cha~akte-
ristische Ruf ist ein gepresstes, gedehntes, jammerndes, iiiii iiiii, mit an.,
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schliessendem scharfen eiijaa. Das Rufen setzte ca. 1 1/2 Sturide nach Son-
nenuntergang ein (bei P. puffinus 1/2 bis 1 Stunde früher).

3. Bu/weria bu/werii (Jard. & Selby); Bulwersturmvogel, Bulwer's
PetreI, Anjinho-(M, P, D). Ein Exemplar wahrend der Desertafanrt (1.5.).
Auf der Fahrt von Madeira zu den Azoren (14.5. und 15.5.) fünfmal und wah-
rend der Rückfahrt nach Madeira (7.7. bis 9.7.) zweima! je ein Exemplar
beobachtet: Die Vogel fo!gten dem. Schiff nicht.

4. Buteo buteo harterti Swann; Mausebussard, Buzzard, Manta-

(M, D). Auf Madeira ziemlich haufig. Habe die Art bis zu 1400 m Hohe ange-
troffen (Paul da Serra). 1.3., über Montanha Balzflüge. 19.3, westlich Faial
ein Paar, welches Nestmaterial zusammentrug.

S. Accipiter nisus grandi Sharpe; Sperber, Sparrow-Hawk, Fura-
bardos-(M). Seltener Brutvogel Madeiras. n.4, ein jagendes ó über Kultur-
land bei Estreito de Câmara de Lobos.

6. Fa/co tinnuncu/us canariensis (Koenig); Turmfalke, Kestrel, Fran-
celho - (M, p, D). Auf Madeira haufig. 19.3., westlich von Faial und am
27.3. bei Montanha je ein balzendes Paar. Am 1.5. auf der Desertainsel
Chão ein Ó.

7. A/ectoris rufa hispanica (Seoane); Rôthuhn, Red-Iegged Partri-
dge, Perdiz - (M, P). Wurde vor 1450, wahrscheinlich von Nordportugal,
eingeführt. Auf Porto Santo starb die Art.bereits um 1850 wieder aus, wurde
aber frisch eingebürgert.Heute auf Madeira überall, jedoch in geringer Zahl
anzutreffen. 27.2, Rufe von einem Exemplar bei .Montanha. Dergleichen am
2.3. ostlich von Caniçal. 19.3., westlich Faial ein balzendes Paar. 13.4, im
Gebiet Paul da Serra und am 28.4. südlich von Prazeres je ein Paar-
Balztufe. .

8. Coturnix coturnix confisa Hart.; WachteI, Quail, Codorniz-
(M, P). Nicht haufig. Rufende Wachteln horte ich: 10.3., westl. von Caniçal
5 Stü<:k;.4.4., ostl. von Montanha eine; zwei am 21.4. nordl. von Calheta;
zwei am 28.4. südl. von Prazeres.

9. Charadrius a/exandrinusL.; Seeregenpfeifer, Kentish Pio ver,
Rolinha da Praia - (P) Brutvogel auf Porto Santo. Sah von einer Jacht aus
am 8.3. zwei Exemplare an der Ponta de São Lourenço. Ob es sich dabei
um ein Paar und ob um Brutvogel des Archipels oder nur um Gaste handel-
te blieb ungeklart.
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, 10. Scolopaxrusticola rusticola L.; Wai,dschnepfe, Woodcock,

Gali~hola~(M).. Die Art wurde vermu~lich um 1800 nach Madeira ge-
brach~.Vom 16.4. bis 20.4 allabendlich 1-2 balzfliegende über Encumeada.
Ein Paar am 26.4. im Fanal de Baixo.

lI. Larusargentatuslttlantis (Dwight);Silbermõwe, ;Herririg Gull,
Gai vota -:-:-(M, p, D). Hãufig. Die "systematische E;ingliederung dieser
Rasse"respektive Art, ist umstritten. Einerseits sieht man sie aiseineRasse von
Larus ~rgentatus an, andererseits ,>-:onLarusfuscus. Ausserdem wurde sie mit
einigen anderen ,Formen zueiner eigen<rnArt unter dem Namen Larus ca-
chinnans zusammengefass~. Feldornithologisch unterscheidet sie sich von
Larus a. argentatus durch gelbe Beine, dunkieren Mantel und schlankere
Kõrperform. Auf diese Merkmale ist jedoch kein Verlass, denn oft trifft
man Võgel an, die nur eines oder keines dieser Merkmale haben. Sie kõn-
nen dahervõlligderNominatformgleichenoder Larus fuscus sehr ãhneln.
Mir fiel besondérs auf. dass sie viel schweigsamer sind aIs Silbermõwen
der Rasse a. argentatus.Am 1.5. fand ich auf Chão mehrere Gelege. Ein
Junges war gerade beim Schlüpfen. Wiederholt sah ich im Gebirge Silber-
mõwen, die auf der Erde nach Nahrung suchten. Sie wurden dabei bis zur
Hõhe von 1800 m (Pico Arieiro) angetroffen.

I2. Sterna hirundohirundo L.; Flussseeschwalbe,Common Tern,
Garajau'-(M:P.D.). Hartett bezeichnete die Art ais verschwundenen
Brutvogel Madeiras. 1mGegensatz hierzu stehen meine 9 Beobachtungen vom
13:3. an bis Mitte Juli, von verschiedenen Teilen der Hauptinselund Von
Chão. Am 11.7. im Funchaler Hafen ein Jungvogel, dessen Flug noch
sehr unsicher war und der von einem Altvogel gefüttert wurde.

I3. Sterna.dougallii dougallii Mont.; Rosenseeschwalbe, Roseate

Tem, G ara jau rosado ~ (P?)., Diese Art konnte ich mehrmals im Funchaler
Hafengebiet feststellen: 28.2., zwei Exemplare, sie flogen an der Aussenseite
der Schutzmauer nahrungssuchend hin und her. Am 13.3., 14.3. und 26.3.

jeweils ein Exemplar. Die Rosenseeschwalbe ist für den Madeira-Archipel
stark brutverdãchtig! Ein Jungvogel wurde im Mai 1905 auf Porto:[San-
to festgestellt(siehe Fussnote von G. Maul in Bernstrõms Check-list, 1951,
p.73). Es ist anzunehmen, dassdie von mir beobachteten Rosensee-
schwalben nurGãstewaren,dochistes ratsam den Archipel, besondersPorto
Santo, nach einem Brutvorkommen dieser Art stãndig zu kontrollieren., .

H. Columbalivia atlantis Bannermlin; Felsentaube, Rock Dove,. " . '. ,. , '
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Pom'boda.Rócha~'(M, P, D).' Ziemlich lÜiufig,jedochnur in Küstennahe
geseheIT.' H~dert nimmt an, 'die, Felsentauben Madeiras seien Nachkommen
verwilde'l'terHaustauben. Tatsachlich sieht man ~olche mit einwandfreien

Kennzeichen der Felsentauben am wenigsten:

Is-,cdllünba trocaztrocaz Heineken; Trocaztaube, 'Madeiran Long-
toetl Pige.on, Pombo trocaz~(M). Dieser seltenen Taubenart begeg-
neté'ich'mir) dreimat undzwar in deu Hõhen um 1000 m, jedesmal in'
Laubwaltl. 15.4., bei Encumeada ein Exemplar. 22.4., an dem Weg Rabaçal-
Fanal de Baixo; beim Ribeira da Janela, 3 Tauben. Ein einzelnes Exemplar
und ein Tnipp von 6 Stück am 24:4. im Fanal de Baixo. Die Tiere waren
recht 'scheu,- .

, . .

16.Tyt~a.lbaschmitzi(Hart.); Schldereule, Barn Owl, Coruja ~

(M,P,Ú). Rufende Võgel hõrteich am: 26.2. .und 14.3., jeweils einen bei
Montanha; 17.3., einen bei Porto da Cruz; 25.3., zwei bei Montanha; vom

10.7. bis, 18.7;..allnac~tlich 2-3 Stück pei Mçmtanha.

17.'Aptispa.llidusbrehmorum(Hart.); Fahlsegler, Pallid Swift,
Andorinha do mar~(M, p, evtl. D). Nach Schmitz soll die Art nicht
selten sein. Ich habe nicht viele sichere 'Beobachtungen, die erste am 15.3.,
ein Exemplar zwischen einer, Schar Apus. unicolor, operhalbder Klippen von
Mon~anh<\.,Der, mir von anderen Gebieten gut bekannte Fahlsegler ist bei
gutcy!Sichti\uch, feldornithologisch. vC?nanderen Seglerarten unterscheidbar.
Um die: Best,andsdichfe an,napernd festzust~llen, waren eingehendere Un-
ters)-lchungen, w.ünsçhenswert.

18.Apus u"nicolor llhicolor,(Jard.); 'Einfarbsegler, Little Black
Swih,.. Andorinha da Serra~(M, P,D)., Überwinterungsbeobacb,tun-
gen..dürften se;in: 23.2, .vier über São Gonçalo, und tagsdarauf zehn Stück
ebenda.. FolgendeBe.obachtungenzeigen die langsame Zunahme rückkehren-
der;. Trupps: 8,3., õstl.; von Caniçal 12 Exerp.plare; 15.3. ob~rhalb der
Klippen.von Mont;mha ca. 80,Stück; ,ebenda ca.12 Exemplare am 17.3..
Ab Ende, Marz! hei. M,ontanha regelmãssig 50-:70 Stück; noch in Trupps
auf Nahrungssu,che.. Ein Mona.t ,spater: sehr zahIreich, besonders direkt an
der Küste, ~elten. im Gebirge. Die Trupps haben sic:h in einzelne Paare
aufgelõs,t, die, in den, Klippen der Küste ihre Nester anlegen.

. , I . ,

19 Upupa epops I,..; WiedehopL Hoopoe, Poupa-eM, P), Die Art
wurde früher auf Madeira und Porto Santo brütendgefunden (U. e.epops),
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aber seit langem gelang kein Brutnachweis (auf Porto Santo seit
1890 nicht mehr). Ein Exemplar' sah ich am 13.3. ca. 1,5 km õstL von
Montanha. Es flog vor mir auf und verschwand hinter einem HügeL Bei
weiteren Beobachtungsgãngen nach dort wurde es nicht mehr ges~hen.
Wahrscheinlich handelte es sich um einen Durchzügler. J. Abrantes, ,der
die Art von der Serra da Estrela (Portugal) her kennt, teilte mir mit, er
habe 19$9 in den Monaten Juni bis August regelmãssig ei~ Paar nahe dem
Schafhirtenlager Fanal de Baixo gesehen. Dieses Gebiet würde sich durch
seinen alten Tilbaumbestandals Brutgebietfür Upupaepopseignen.

20. Motacil/a cinerea schmitzi Tschusi; Gebirgsstelze, Grey Wag-
tai!, Lavandeira-(M). Hãufig. Dichteste Besiedlung bei Porto da Cruz.
Dort am 17.3. die ersten singenden VõgeL

21. Anthusberthe/otii madetrensis Hart.; Berthelotpieper, Berthe-
lot' s Pipit, Corre-caminho - (M.P.D). Nicht hãufig.SeinBiotopist die
offene Landschaft, Od- und Brachland. So fand ich die Art am zahlreichsten
in dem' ariden Gebiet von Caniçal bis zur Ponta de S. Lourenço, ferner an
der gesamten Südküste und im Gebiet Paul da Serra und Rabaçal- also
von Meereshõhe bis oberhalb der Baumgrenze. An der Nordküste bemerkte
ich ihn nicht. Am.1.4. ein Nest ca. zwei Kilometer õstl. von Montanha ge-
funden. Es befan~ sich unter einem Grasbüschel und war võ11igaus Gras-
halmen gebaut. Es enthielt 3 ca. 10 Tage alte Junge. S. Knecht berichtet
von der kanarischen Rasse Anthus b. berthelotií,die Võgel hãtten eine
erstaunlich geringe Fluchtdistanz. Dies trifft für die Madeirarasse nicht zu,
im Gegenteil, ich fand sie sehr scheu. Den Warnruf notierte ich als: dünnes,
gedehntes zihip; Lockruf: trüi-ip trüi-ip; Gesang: zia zia zia-sii, wird von
einer niederen Warte (Steinhaufen. o.ã.) oder im Balzflug-vorgetragen.-
Auf ChãO zãh1te ich 8 Exemplare.

22.Sy/viaatricapiJ/a obscura Tschusi;Mõnchgrasmücke, Blackcap,
Tuti-negra-(M, P). Ziemlich hãufig, jedoch nurbis 700m Hõheange-
troffen. Balzspiele am 27.3. bei Montanha und am 27.4. bei Ribeira Funda
(Nord-küste!). Ab 3.4. mehrere Tage'langbei Montanha ein (!;gehõrt, welches
im Gesang meisterlich Motive aus de'iji!Amselgesang und Amselrufe ein-
flochte, sowie eindeutig Rohrsãngergesâng (von AcrocephaJusscirpaceus
oder A. schoenobaenus).Da diese:1A'it auf Madeira Jahresvogel sein sol1,
erhebt sich die Frage, wo dieses"g; dén Rohrsãngergesang her hatte. Viel-
leicht war es ein étwas. hãngengeb,líebéner.Durchzügler aus Europa. Bereits
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am 16.3 hatte ich bei Camacha, eine Monchgrasmücke gehõrt, die ihrem
Gesan.gebenfalls durch fremd~s, aber yerstümllleltes. Motiv bereiçherte. Ein
Nest mit 4 Eiern. fandich ani 1q.7. auf einem Feigenbaum in 3 m Hõhe.,

, 23. Sy/via conspicii/ata orbitalis (Wahlberg); Brillengrasmücke,
Spectacled WarblÚ, Cigarrinho~(M). Seltener aIs vorige Art. 11.3'.,
bei Montanha einsingendes Exemplar. Dort bis Juli standig einPaar beobachtet.
1:4., an der Strasse Montanha...Caniço, ca. 1km von Montanha, 2 bis 3 Stück.
11.4 , bei Estreito de Câmara de Lobosein Exemplar, 13.4.,2 Stück am Wald;...
rand bei Prazeres und je ein Exemplar am 21.4. nõrdL Calhetaund südL von
Rabaçal. - Die Madeirarasse wurde von Tschusi Sylvia conspicillqta bella
benannt. Vaurie fasst aber wegen. d.er geringen Unterscheidbarkeit, dk
Brillengrasmücken der Kap Verden, der Kanaren un(,i Madeiras unter d~m
Namen Sylvia conspicillata orbitalis zusammen, der früher die Rasse der Kap
Verden bezeichnete. .'.'

24.Regulus ignicapillus madeirensis Harc.; Sommergoldhahnchen,
Firecrest, Bisbis-(M). Ziemlich haufig anzutreffen, wo Baumerika-und
Kieferwaldungen sind. Sehr viele bei Encumeada und Lompo do Mouro. Re--:
lativ wenige im Fanal de Baixo. Bei Prazeres am 12.4. das erste singende
Exemplar. ,20.4., noch Trupps bis zu 20 Võgel bei Encumeada,

25. Erithacus rubecu/a microrhynchus Reichenow;'Rotkehlchen,
Redbreast, Papinho-(M). Haufig, besonders in der Umgebung von Ca-
macha (Biotopbedingt). Auch über 1000ni Hõhe nicht selten (Encumeada).
Mir kam es vor, aIs sei der Gesang etwas weicher und einfacher aIs bei
Rotkehlchenaus Mitteleuropa. .

26. Turdusmeru/a cabrerae Hart; Amsel, Blackbird, Melro preto

(M, -selten P). Auf Madeira überall haufig angetroffen. 27.3., ein fertiges
Nest bei Montanha. Am 1.4. waren 2 Eier darin, am 3.4. waren es 3 und 4

am 5.4. Fand das Nest nach einigen Tagen zerstõrt VOI.1m Gebirge waren
die Amseln mit dem Brutgeschaft ca. 14 Tage zurück. .

27. FringiJJac~e/ebsmaderensisfjharpe; Buchfink, Chaffinch, Ten-
tilhão-(M). Die Art ist nicht stark\vertreten, man begegnet ihr jedoch an
geeigneten Orten (Wald, Park) regelm~§sig. Bei Encumeada und Fanal de
Baixo ziemlich haufig. Bei Fanal de Ba!xo wurden bis zu 15 Exemplare-starke
Trupps gesehen (22.4. - 24-4), was. sonst; ni~rgends aufder Insel zu beo-
bachten war. Ab 9.4. G~sang bemerkt. E:r istin Tonlaut und Tonfolge wie
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bei Buchfinken aus Deutschland, aber breit-gequetscht. Der Wamruf ist
ein hartes schõk schõk.

28.Serinus canaria canaria (L.); KanarienvogeL Canary, Canário
da têrra-(M, p, D). Sehr haufig. Ich fand ihn in den verschiedensten
Biotopen, jedoch nicht über 700 m Hõhe. Wahrend des gesamten Aufent-
haltes immer viele singende Võgel gehõrt. Bis 16.3.vereinzelte Trupps, meist
4-6 Exempiare stark. Grõssere Trupps waren im Gebiet Caniçal- Ponta
de São Lourenço. Sie erreichten dort eine Starke von 25-30 Stück, zu
denen sich mehrmals einige Cardueliscannabinaund Petroniapetroniagesellt
hatten. Innerhalb dieser Verbande Gesangund Balzflüge. 19.3., westl. Faia!.
ein Nest mit brütendem Voge!. Es war auf einer Kiefer in 6 m Hõhe.
20.3., bei Ponta Delgada ein Paar am Nest. 29.3. bei Montanha, fertiges
Nest aber noch keine Eier. - Auf Chão 12 Stück.

29. Cardue/is cardue/is parva Tschusi; Distelfink, Goldfinch,

Pintassilgo-(M). Selten. 6.3., ein Trupp von 6 Stück ein Kilometer
õstl von Caniça!. '

3°. Cardue/is cannabinanana (Tschusi); Hanfling, Linnet. Pin-
tarroxo -(M, p, D). Sparlicher Inselbewohner. Bei Caniçal-Ponta de São
Lourenço einige kleine Trupps. Bei Montanha war die Art ab 30.3. erstmals
zu beobachten, dann bis Juli dort immer mit 2 -5 Exemplaren vertreten.
Ab 30.3. Gesang.

31.Petroniapetronia madeirensis Erlanger; Steinsperling, Rock
Sparro w, Pardal da terra - (M, P, D). Vom 2.3. bis 10.3. zwischen
Caniçal und Ponta de São Lourenço Trupps in der Starke zwischen 10 und
20, einmal von 50 Stück. 0stlich von Montanha am 31.3. ein Trupp von
20-25 Exemplaren und 40 am 4.4. Am 4.4., 20 Võgel bei Porto Novo.
Am 13.4., bei Madalena do Mar ein Trupp von 4 Stück und südl. Rabaçal
von 5-7. Am 12.4., 2 oder 3 bei Lombo do Mouro. -Es ist anzunehmen,
dass die Trupps vom Caniçal-Gebiet sich Ende Marz-Anfang April auflõsen
und dass sich die Võgel zur Brutzeit über die Insel verteilen. Das Ostende
Madeiras scheint für die Finkenvõgel eine Art Winterquartier zu sein.
Nahrung ist standig überall genug vorhanden, dies kann also nicht der
Grund dieser Ansammlungen sein.

32.Passer hispanio/ensis hispanio/ensis (Temm.);Weidensperling,
Spanish Sparrow, Pardal espanhol-eM). Es wird behauptet, dass
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1935Weidensperlingevon Südeuropanach Madeiragebrachtundausgesetzt
wurden. Heute ist die Art, die es bis dahin nicht auf der lnsel gab,
schon rechthãufig. Besonders zahlreich bei Caniça!. Dort fand ich. Nester
unter Hausdãchern. Auf Plataneó, die die Strasse Funchal-Câmara de Lobos
auf ca. 5 km sãumen, zãhlte ich 85 Nester. Auf. einem Baum befanden sich
bis zu 4 Stück, die Regel waren 1- 2.. Bei Ribeira Brava und Caniço,
sowie in Funchal, begegnete ich dem Weidensperling ebenfa11s.

fZ WEITERE fUTVOGEL MADEIRAS
Ausser den von mir beobachteten Arten brüten, bezw. brüteten, noch

folgende auf dem Archipel: Oceanodroma castro castro (Harc.), Madeira
Wellenlãufer, Madeiran Petrel, Roque-de-Castro; Puffinus assimilis baroli
(Bonap.). Kleiner Sturmtaucher, Little Shearwater, Pintainho; Pterodroma
mollismadeiraMathews und Pterodromamol/isdesertaMathews, Weichfeder-

sturmvogel, Soft-plumaged Petrel, Freira; Alectorisbarbara barbara(Bonna-
terre), Felsenhuhn, Barbara Partridge, Perdiz africana (wurde 1900 nach
Porto Santo gebracht, wo es heute noch vorkommen so11);Phasianus col-
chicusL., Jagdfasan,Pheasant,Faisão(wiederholtwurde versucht die Art
anzusiedeln, jedochohne dauerhaften Erfolg); Charadriusdubius curonicus
Gm., Flussregenpfeifer, Little Ringed Plover, Borrelho (ein Brutnachweis
aus dem Jaht 1907 von Porto Santo); Sterna sandvicensissandvicensisLath.,
Brandseeschwalbe, Sandwich Tem, Pardau (zwei Brutnachweise aus den
Jahren 1896 und 1898 von Madeira); Columba palumbus maderensis Tschusi,
Ringeltaube, Ring Dove, Pombo claro, (wahrscheinlich ausgestorben).

ZUG DERMADEIRA-BRUTVOGEL

Genauere Untersuchungen über den Zug liegen nicht vor. iü'"Arten
sind, wie aus der Literatur ersichtlich und zum Teil durch eigene Beobach-
tungen bestatigt, Zugvõgel. Es sind: Madeira We11enlãufer (Teilzieher);
Schwarzschnabelsturmtaucher; Kleiner Sturmtaucher; Gelbschnabelsturm--

taucher; beide Rassen des Wdchfedersturmvogels; Bulwersturmvogel;'
Seeregenpfeifer; Flussseeschwalbe; Fahlsegler; Einfarbsegler (einige über-'
wintern). Fragliche Brutvõgel sindhierbei nicht mitgezãhlt. Es kõnrite sein.
dass es unter den anderen Arten Teilziehei gibt. Nãheres darüber und
über den lokalen Zug festzustellen, wãre eine dankbare Aufgabe für
Beringer. .
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ZUC;VOGEL

Alljahrlich wird eineAnzahl Vogel-vorwi~gendeuropaische Zugvo-
'gel- durch Sturm nach derh Archipel verschlagen.'Andere sind tnehroder
weniger freiwillige Gaste. Bisher sind ca. 190 Atten 'gezahlt worden! ln
«Bocagiana»veroffentlichte ich bereits 1960 meine Zugvogelbeobachtun-
gen. Zur, Vollstandigkeit vorliegenden Berichtes seien sie, hier noc1;J.mals
bekannt gegepen.

1. Egrettagarzetta (1.); Seidenreiher, Utde Egret, Garça-ribei-
rinha-2.3., ein Exemplar an der Südseite von Ponta'de São Lourenço.

'Wahrsche'inlich 'das gleiche Tier tagsdarauf nordl. von Caniçal.
, , " ,

2. Charadrius alexandrinus L.;Seeregenpfeifer, Kentish Plover,
Rolinha da praia-Siehe unter «Brutvogeh Nr. 9.

3. Arenaria interpres (1.), Steinwalzer, Turnstone, Vi~a-pedras
- Auf den Schutzmauern des ,Funchaler Hafens I11ehrmals festgestellt: 3-4
Stück aro 24.2., je einen aro 29.2. und 13.3., 5-6 am 26.3. und einen am

, 10.5. Ferner ein Exemplar, am 8.3. bei Ponta de São Lourenço.

4. Numenius arquata (1.); Grosser Brachvogel, Curlew, Maçari-
co-real-7 rastende, scheue Vogel am 4.3. bei Ponta de São Lourenço.

5. Numenius phaeopus (1.); Regenbrachvogel, Whimbrel, Maça-
rIco galego-Auf der Rückfahrt vou den Desertas flog ein Trupp von 65
bis 70 Stück aus SSW kommend über die Jacht und nahm Knrs auf Ponta
de São Lourenç9.

6. Tringa hypoleucos (1.); Flussuferlaufer, Common Sandpiper,
Maçarico das rochas-28.2., 3 ini Fnnchaler Hafen. Je einen am: 4.3.,
bei Ponta de São Lourenço; 13.3., 1 km westl. von Funchal; 17.3., bei Porto
da Cruz.

7. Calidris alba (Pallas); Sanderling, Sanderling, Maçarico-
Wahrend der Fahrt von Madeira nach den Azoren kam um 15.45h ein San-

derling im raschen Flug aus südlicher Richtung, flog niedrig über das Schiff
und nahm genau Kurs nach der Azoreninsel Santa Maria. Diese lnsel erryich-
te das Schiff erst am nachsten Tag um 6.30h Ortszeit. Ca. 1000 bis 2000
krh musste der V oge!' über das offeneMeer' zurücklegen um zu den Azo-
ren zu kommen. .Schiffsstandórt bei der Begegnung: 22°05° L. W., 35°15'
B. N; Datum: 15.5. Seit Tagen kein Sturm.
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8. Stercorariusskua (Brünn.); Grosse Raubmõwe, Great Skua,
Skua-Die einzige Vogelart, welche auf der Überfahrt von Lissabon nach
Madeira auf hoher See gesehen wurde. Ein Vogel folgte am 22.2. dem
Schiff mehrere Stunden, wenigstens von 8.00h bis 15.00h. Etwa, 250 km
vor Madeira, im direkten Kurs Lissabon-Madeira.

) 9. Larus fuscus 1.; Heringsmõwe, Lesser Black-backed Gull,
Gaivota das asas negras - Es ist nicbt immer einfach diese Art von

Larus argentatus atlantis im Felde zu unterscheiden. Der Mantel letzterer
Art ist oftsehr dunkel wirkend, fast schwarz bei jungen Tieren in einem
bestimmten Stadium des Überganges zum Alterskleid. Ein Exemplar von
L.fuscus konnte icb am 6.3. und 7.3 bei Caniçal feststellen, sowie 2 oder
3 Tiere am 26.3. im Hafen von Funchal.

10. Larus ridibundus 1.; Lachmõwe, Black-headed Gull, Gaivota

de cabeça negra-Nur im Hafen von FUHchal beobachtet. 24.2., 30
Stück; 13.3., 25 Stück; 4 am 26.3. und 4-6 am 30.4.

11. Rissa tridactyla (1.); Dreizehenmõwe, Kittiwake, Gavina
-3 adulte Võgel am 24.2. im Funchaler Hafen.

12. Sterna hirundo1.; Flussseeschwalbe, Common Tem, Ga-
rajau - Sieheunter «BrutvõgehNr. 12.

13. Sterna dougalliiMont.; Rosenseeschwalbe, Roseate Tem,
Garajau rosado - Siebe unter «Brutvõgeh Nr. 13.

14. Apus apus (1.); Mauersegler, Swift, Pedreiro-Am 15.3. bei
Montanha ein Exemplar unter einem Trupp Apus unicolor. ln der Literatur
fand ich die Art nocb nicht aIs Gast Madeiras erwahnt. Meines Erachtens

dürfte es sich allerdings um einen reglmassigen Gast handeln.

15. Upupa epops 1.; Wiedehopf, Hoopoe, Poupa - Siehe unter
«Brutvõgeh> Nr. 19.

16. Hirundo rustica 1.; Rauchschwalbe, Swallow, Andorinha

--:- Eine am 5.3. bei Caniçal. .

17. Delichon urbica (1.); Mehlschwalbe, House Martin, Ando-
rinha dos beirais - Oberhalb von Seixal am 24.4. ein Exemplar.

18. Motacillaalba 1.; Bacbstelze, White Wagtail, Lavadeira de
f()r~- ~ ~ ip Wipt~r.kl~id a.W ~.3. ip Ca.?içal: . . .' ., ., , . '" <
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. 19..Sylviaatricapilla(1.); Mõnchgrasmücke. Blackcap, Tutinegra
- Siehe unter «Brutvõgel»Nr. 22.

20. Phoenicurusochruros(Gm:); Hausrotschwanz, Black Redstart,
Pisco-ferreiro-Ein sehr dunkles Ó'am 23. bei Ponta de São Lourenço.

21. Cercotrichasgalactotes(Temm.); Heckensanger, Rufous War-
bler, Solitário-Erster Nachweis auf Madeira. Am 19.5. wurde bei Câ-
mara de Lobos ein toter Heckensanger gefunden und nach Funchal zum
Praparator gebracht. Dort sah ihIi zufallig der Kustos des Museu Muni-
cipal, Herr G. Maul, der den Vogel für sein Museum erwerben konnte.

22. Sturnus vulgarisL., Star, Starling, Estorninho-Ein nach Nah-
rung suchender Trupp von 22-24 Exemplaren am 4.3. bei Ponta de São
Lourenço.

LITERA TUR

Alexander, W. B.:
. 1959' Die Võgel der Meere. - Hamburg.

Bannerman, D. A.: . .
1914.The Distribution and Nidification of the Tubinares in the North Atlan-

tic Islands. - lbis, p. 438-494.
1963.- Birds of the' Atlantic Islanàs. - Band 1. London.

Bernstrõm, J. :
1951. Check-list of the Breeding Birds of the Archipelago of Madeira. - Bo-

letim do Museu Municipal do Fundlal No. 5, p.64-82.
Buxton, E.]. M.:

1959. Notes on Birds seen in Madeira, Winter 1958'59. - Bocagiana No. 2,
p.I-2.

Etchecopar, R. D. und F. H'iie.:
1964. Les Oiseaux du Nord de l'Afrique. - Paris.

Hartert, E.:
1896. Über die Sperber der Insel Madeira. - Orno MO~latsber. No. I.
1910-22. Võgel der palãarktischen Fauna. - Band 1-3. Berlin.

Hartwig, W.:
1893. Nachtrag zu meinen Arbeiten über die Võgel Madeiras. - j. Om.,

p. 1-12.
1894. Die Puffinen Madeiras. - Orno Múnatsber. I, p. 45.

Heinroth O. & M.:
1924-31. Die V õgel Mitteleuropas. .- Bd. 1-4. Berlin.

Knecht, S.:
1660. Ein Beitrag zur Erforschung der kanarischen Vogelwelt... - Ansei-

ger Orno Ges Bay. Band 5, No. 6, p. 525-556.
J{oenig, A.: .

189°. Ornith. Forschungsergebnisse einer Reise nach Madeira und den Ka~
'. ~arisc~enIns~ln.- j. ÇJrn.No.?8,p. 2?7-488~ . - .



124 Boletim do Museu Municipaldo Funcha/ No. XIX, Ar!. 86

Lockley, R. M.:' ,
, 1952. Notes on the birds of the islands of the Berlengas, the Desertas and

Baixo (Madeira) and the Selvages; - Ibis 94, p. 144-157. .
Maul, G. E.:

1948.' . Lista sistemática.dos mamíferos,aves, répteis e batrãquios assinala-
" ,dos no Arquipélago, lia Madeira. ,ln Sarmento (1948 .

Peterson - Moun tfort- Hollo m:
1965. Die Võgel Europas, :Hamburg.,

Sarmento, A. A.: , "

" 1948. Vértebrados da Madeira; ~ Furichal. Aves, p. 89-233.
Schindler, E:: : ,',

1960.' , Beohachtungen an Zugvõgeln auf, Madeira im Frühjahr 1960. - Boca-
giana, No. 5.

Schmitz, E.: ' .
1894. Tagebuchnotizen aus Madeira. - OrnoMonatsber.No. 3, p. 35-39.
1896à. NoÍizen aus Madeira. Orno Monatsber. No. 5, P.78-79.
1896b. Die Võgel Madeiras. - Orno M01zatsber. No. 9, p. 129-139.
1897a. Die Võgel Madeiras. - Orno Jahresbu. No. 8.
1897b. Tagebuchnotizen aus Madeira. - Orno Jahresber. No. 8, p. 244-248.
1899a. Die Võgel Madeiras. - Orno Jahresbet. Heft I & 2, p. 1-34 & 41-66.
1899b. Zur Ornis von Madeira. - OrnoJahresber. Heft 5, p. 186-187.
19°°. Zur Ornis der lnsel Madeira. - OrnoJahresber. Heft 5-6, p.218-221.
1903. Tagebuchnotizen aus Madeira. - Orno Jahresber. Heft 5-6, p. 206-211.
1905. Tagebuchnotizen aus Madeira. - Orno Jahresber. Heft 5-6, p. 219-226.
19°7. On the birds of Madeira. - Prac. Fourth Internat. Orno Congress,

p. 449-453.
Albinismus und Melanismus in der Vogelwelt Madeiras. - Orno Mo-
natsber. No. 4, P.49-5°.

Silve ira, P. M.:
1910. Tagebuchnotizen aus Madeira. - OrnoJahresber. Heft 3, p. 449-453.

Themido, A.:
1952. Aves de Portugal. - Coimbra.

Tschusi zu Schmidthoffen, Ritter von:
1901. Sur Ornis Madeiras. - Orn Jahresber. Heft 6, p. 226-227.

Vaurie, Ch.:
1959. The Birds of the Palaearctic Fauna. Passeriformes. - London.

19°9.


